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Kreis Euskirchen.Wie verkauft man
das soziale Engagement seiner Fir-
ma, wenn man dazu nur drei Minu-
ten Zeit hat? Und überzeugt damit
ein Publikum davon, für einen zu
stimmen? Vor dieser anspruchsvol-
len Aufgabe standen die Vertreter
von fünf Firmen, die eine Jury als
aussichtsreiche Kandidaten für den
erstmalig ausgeschriebenen Preis
„Social Entrepreneur Kreis Euskir-
chen“ gekürt hatte.
Bei dem Wettbewerb geht es vor-

rangig darum, welche Unternehmer
mitBlickaufNachhaltigkeitundGe-
meinwohl vorbildlich agieren. Etwa
durch außergewöhnliche Familien-
freundlichkeit, vorausschauendes
betriebliches Gesundheitsmanage-
ment, innovativeArbeitszeitmodel-
le,Vielfalt in der Belegschaft, sozia-
les und gesellschaftliches Engage-
ment oder das konsequente Eintre-
ten für Menschenrechte.
Denn egal, ob junges Start-up

oder alteingesessenes Unterneh-
men mit mehr als 100-jähriger Fir-
mengeschichte – eine Firma, die
nicht sozial nachhaltig agiert, hat
schlechtere Karten: bei den Mit-
arbeitern, vor allembei denheißbe-
gehrten Fachkräften, bei den Kun-
den, die auch nach sozialen Aspek-
ten Kaufentscheidungen treffen,
und bei Investoren und Banken, die
bei FinanzierungenundderVergabe
von Krediten auch darauf schauen,
obeinUnternehmensozialeVerant-
wortung übernimmt und sich so ri-
sikoärmer aufstellt.
15 Firmen aus dem Kreis Euskir-

chen hatten sich um den Preis be-
worben, fünf Firmen war nach dem
Jury-Entscheid inderEndrunde.Ein
Drei-Minuten-Pitch, indemdieVer-
treter der Firmen ihre Strategien
und Maßnahmen sozial nachhalti-
gen Wirtschaftens vorstellten, soll-
te in der Ideenfabrik Nachhaltige
Wirtschaft des Kreises in der Alten
Tuchfabrik in Euskirchen über die
endgültige Platzierung entschei-
den.

Im Pitchen gecoacht
Um die Firmenvertreter in die Lage
zu versetzen, mit ihren kurzen Prä-
sentationen die Gunst des Publi-
kums zu erringen, waren sie zuvor
von Bilgehan Karatas von der Firma
Salevium darin trainiert worden,
ihre Botschaften imwahrsten Sinne
auf den Punkt zu bringen. Denn ein
guter Pitch langweilt nicht mit vie-
len Details, sondern konzentriert
sich auf den Kern, das Wesentliche,
um locker präsentiert die Zuhörer
davonzuüberzeugen,wasdasEnga-
gementder eigenenFirmasobeson-
ders und herausragendmacht.
In der Endausscheidung wett-

eiferten die Euskirchener Firma ID
Ingenieure&Dienstleistungen, das
Marien-Hospital Euskirchen, die
MarienborngGmbHausZülpich,die
Firma Papstar GmbH aus Kall und
die Zuckerfabrik Pfeifer & Langen
ausEuskirchenumdiebestePlatzie-
rung.
Auch wenn sie sichtlich mit die-

sem Wettlauf gegen die drei Minu-

ten zu kämpfen hatte, somachte Ja-
nina Klinkhammer von der Abtei-
lungsleitung Personalmanagement
von Marienborn vor, wie man das
Publikum mit dem ersten Satz ein-
fängt: „Bei uns ist Pflege mehr als
Arsch abwischen.“ Und erläuterte
dann, wie man es schafft, durch Re-
cruiting und intensive Betreuung
120 Auszubildende aus sieben Na-
tionen zu gewinnen und an die Ein-
richtungzubinden.WobeidieProfi-
Moderatorin Magdalena Gorecki

nicht nur sehr humorvoll durch das
kurzweilige Programm führte, son-
dern rigoros auf die Einhaltung der
Spielregeln achtete.
Marienborn bescherte Klinkham-

mers launiger Vortrag dann aller-
dingsnurdendrittenPlatz.DieNase
vorn hatte schließlich die Euskir-
chener Zuckerfabrik von Pfeifer&
Langen, deren soziale Nachhaltig-
keitskonzepte Lars Holocher, der
Chef des Personalmanagements,
sehr überzeugend vermittelt hatte.

BeimSieger lobte die Jury insbeson-
dere dieAspekte faireArbeitsbedin-
gungen, Inklusion, langfristigeMit-
arbeiterförderung sowie nachhalti-
ge, ethisch geprüfte Lieferketten.

Zweiter Platz für Papstar
Den zweiten Platz holte sich die Fir-
ma Papstar aus Kall, während sich
das Marien-Hospital Euskirchen
(„Für Ihre Gesundheit nur das Bes-
te“)undIDIngenieure&Dienstleis-
tungen aus Euskirchen den vierten

Platz teilten. Die Preisträger konn-
ten danach von Landrat Markus Ra-
mersWertgutscheineentgegenneh-
men, die für den Dreh eines Werbe-
films, ein Gesundheitscoaching so-
wie für Teambuilding eingesetzt
werden können.
Mit einem Impulsvortragwies vor

der PreisverleihungProf. Dr. Gregor
Krämer, Dekan des Fachbereichs
Wirtschaft der Alanus-Hochschule
für Kunst undGesellschaft in Alfter,
auf die Bedeutung hin, die soziale

Nachhaltigkeit für die Wirtschaft
und unternehmerisches Handeln
besitzt. Hier gehe es keineswegs um
einen Modetrend, sondern um eine
wirtschaftliche Notwendigkeit. Es
gehe um die Balance zwischen wirt-
schaftlichen Zielen und gesamtge-
sellschaftlichem Wohl. Die Förde-
rung der Chancengleichheit, faire
Arbeitsbedingungen, faire Bezah-
lung, Bildungschancen, Menschen-
rechte, ein sicheres und respektvol-
les Umfeld– all dies seien wesentli-
che Pfeiler für den Firmenerfolg.
Dies sorge für Mitarbeiterbindung
und hoheMotivation. Dazu zählten
auchinklusiveUnternehmensstruk-
turen sowie Transparenz. An Posi-
tivbeispielen erfolgreicher Unter-
nehmen zeigte er auf, dass diese
Faktoren sogar für die Kaufent-
scheidung vieler Konsumenten eine
wichtige Rolle spielen.
Unternehmenversetzenachhalti-

gessozialesHandeln indieLage,Ta-
lente zu finden und zu halten, auf
Krisen besser vorbereitet zu sein
und Risiken zu minimieren sowie
durch eine kreative und innovative
Arbeitsumgebung den Firmen-
erfolg zu garantieren.
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Der Wettbewerb
Mit der Premiere desWettbe-
werbs „Social Entrepreneur des
Jahres“, den LandratMarkus Ra-
mers zusammenmit der Stabs-
stellefürStruktur-undWirtschafts-
förderung im vergangenen Jahr
ausgeschrieben hatte, stießen die
Ausrichter auf Anhieb auf großes
Interesse. 15FirmenausdemKreis
gingen ins Rennen.

Nebenden fünf Finalistenwaren
das außerdemdie AOKRheinland
in Euskirchen, Haus Sonne gGmbH
BadMünstereifel, HorecaMarke-
ting aus Euskirchen, ITFT Industrie
Transport FördertechnikGmbH
Weilerswist,Miele &Cie KG Eus-
kirchen, Notfall LernenGbR Eus-
kirchen, Pfeil FensterbauGmbH
&Co.KGBlankenheim, Dr.-Ing.
Spitz Ingenieurgesellschaft für
TragwerksplanungmbHEuskir-
chen, Therme&Badewelt Euskir-
chenGmbH sowieWinddancer-
Coaching ausMechernich.

AlleUnternehmenwurden in der
Prämierungsfeier vorgestellt und
erhielten ein Anerkennungsge-
schenk. Viele nutzten dieGelegen-
heit, um sich in der Veranstaltung
auchmit Ständen vorzustellen
oder imAnschluss bei einemklei-
nen Imbiss eifrig zu netzwerken.

Die Vorauswahl hatte eine un-
abhängige Jury getroffen. Sie be-
stand aus Bilge Yalcinkaya vom
KommunalenBildungs- und Integ-
rationszentrumdes Kreises (Ko-
BIZ), denUnternehmensberatern
Hans Albert Kirch undDr. Richard
Schieferdecker (Experte für Ge-
meinwohl-Ökonomie) sowie Ta-
meerGunnar Eden (Eifeler Presse
Agentur). (ch)
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Euskirchen/Bonn.AmAbend des 19.
Juli 2024–dasHeinz-Flohe-Stadion
war gerade mit einem Testspiel des
1. FC Köln gegen den belgischen
Erstligisten VV St. Truiden einge-
weihtworden–gingengegen23Uhr
bei der Polizeiwache Euskirchen
mehrereAnrufeein,die ruhestören-
den Lärm aus einem Mehrfamilien-
haus in der Oststraße meldeten.
Zwei Streifenbeamte fuhren hin,
hörten lautstarkeMusikmit auslän-
derfeindlichen und rassistischen
Texten und stiegen das Treppen-
haus zum zweitenObergeschoss hi-
nauf,umdenMieterzurRuheaufzu-
fordern.
Als sie an der Wohnung klopften,

aus der der Krach kam, öffnete nie-
mand.StattdessenriefeineMänner-

stimmeausdemInneren, sie sollten
verschwinden. An der verschlosse-
nen Tür seien Sprengfallen ange-
bracht, das ganze Haus werde in die
Luft fliegen. Dann schrie derMieter
noch: „Auf diesenMoment habe ich
nur gewartet.“
Die Polizisten ließen sofort das

ganze Haus räumen, forderten Ver-
stärkung an und sperrten die Ost-
straße ab. Einige Beamte schlichen
wieder in das Gebäude und postier-
ten sich mit gezogenen Pistolen im
Treppenhaus.

Keine Sprengfallen gefunden
In diesem Moment wurde die Woh-
nungstür einen Spalt breit geöffnet,
ein Mann in Bundeswehruniform
wurde sichtbar, der einKüchenmes-
ser mit einer zehn Zentimeter lan-
gen Klinge in Richtung der Polizis-

ten warf, aber niemanden traf. Da-
raufhin gab einer derUniformierten
einen Warnschuss ab, die Kugel
blieb in der Wand neben der Woh-
nungstür stecken.
Kurz darauf konnten die Polizei-

beamten den betrunkenen Mieter
überwältigen und festnehmen. Auf
derWachewiederholteer,dieTürsei
mit Sprengfallen gesichert. Eine
Durchsuchung durch Spezialisten
verlief jedoch ergebnislos. Kurz da-
nach durften die übrigen Mieter in
ihre Wohnungen zurückkehren, die
Straßensperrung wurde aufgeho-
ben.
Wegen dieses Vorfalls muss sich

nunein 21-jährigerAngeklagter vor
der1.GroßenStrafkammerdesBon-
ner Landgerichts verantworten. Die
Staatsanwaltschaft wirft ihm
schwere Widerstandshandlung

gegen Vollstreckungsbeamte, ver-
suchte gefährliche Körperverlet-
zung und Bedrohung vor. Darüber
hinaus ist erwegendesBesitzes von
Jugendpornografie angeklagt. Die
Dateien sind bei ihm zu Hause am
31. Mai gefunden worden.
Der 21-Jährige wurde zur Ver-

handlung aus der forensischen Kli-
nikdesLandschaftsverbandes inEs-
sen vorgeführt und hatte eine Jacke
über seine Handschellen gelegt. Er
hat offenbar ein Suchtproblem,
sonsthättedie Justiz ihnnicht inder
Entziehungsanstalt untergebracht.
Da gehöre er aber nicht hin, sagte
Verteidiger Hagen Sven Seipel. Er
regte an, seinen Mandanten in eine
Wohngruppe für junge Alkohol-
kranke einzuweisen. Darüber muss
die Kammer entscheiden. Der Pro-
zess ist bis Mitte Februar angesetzt.

Euskirchen. Das Stadtmuseum ver-
anstaltetwiedereineReihevonFüh-
rungendurchEuskirchen.Siebegin-
nensamstagsum14Uhrunddauern
rund 90 Minuten. Die Teilnahme
kostet 5 Euro. Zum Auftakt am
8. März erläutert Hans HelmutWis-
kirchendieBaugeschichtederPfarr-
kirche St. Martin. Am 5. April wid-
met sichPetraGoerge unter demTi-
tel „Vom Städtchen zur Stadt“ der
historischen Entwicklung Euskir-
chens. Treffpunkt ist der Kulturhof
(Wilhelmstraße 32-34). Alltagsge-
schichten aus der Hochstraße er-
zählt Kurt Lingscheidt während
einer Führung am 3. Mai, ehe am
7. Juni bei einem Rundgang mit
Theo Heinrichs die Bahnhofstraße
im Mittelpunkt steht. Infos zu den
weiteren Terminen imNetz. (ejb)
www.kulturhof.de

Bouderath/Niederkastenholz. Wie-
derwarenimKreisEuskirchenDiebe
und Einbrecher unterwegs. In Bou-
derath suchten Unbekannte nach
Angaben der Polizei den Friedhof in
der Tannenstraße heim. Von sieben
Gräbern entwendeten sie Vasen aus
Kupfer. Der Sachschaden beläuft
sichaufeinenvierstelligenEuro-Be-
trag. Der Diebstahl muss sich im
Zeitraum von Sonntag, 26. Januar,
bisDonnerstag, 30. Januar, zugetra-
gen haben.
In Niederkastenholz drangen Kri-

minelle zwischen dem 23. und dem
30. Januar in ein unbewohntes
MehrfamilienhausinderNiederkas-
tenholzerStraßeein, indemsiezwei
Türen aufbrachen. In einem Raum
beschädigten sie einenGlastisch. In
diesem Fall liegt der Sachschaden
im dreistelligen Euro-Bereich. (ejb)

Die Gelegenheit für ein Selfiemit den Vertretern der drei Preisträger nutzte LandratMarkus Ramers. Fotos: Christoph Heup

DieendgültigeEntscheidung lagbeimPublikum inder IdeenfabrikdesKreises inderAltenTuchfabrik.Mit einemDruck
auf ihr Handy stimmten die Anwesenden über die finale Platzierung ab.

Bot einen unterhaltsamen Pitch: Ja-
nina Klinkhammer vonMarienborn.

„Füruns istPflegemehralsArschabwischen“
ErstmalsverliehderKreisdenPreis„SocialEntrepreneurdesJahres“–EuskirchenerZuckerfabrikhatteunter15BewerberndieNasevorn

KüchenmesseraufPolizistengeworfen
21-JährigerausEuskirchenmusssichvordemBonnerLandgericht verantworten

MitKennernder
Stadtgeschichte
durchEuskirchen

Unbekannte
stehlenVasenvon
siebenGräbern


